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®cr ©orftaub bcs pitrfjcrifcfjcn fnutonalcit §attbwerf?.
nub ©ewerbeberettt? gibt ben ©eftionen in einem Srei?«
fdjreiben Begleitung für i|r ©erljaïten gu ben National»
rat?wahleu. ®er genannte ©orftanb Begießt fid) auf
ein ßirftdar be? fc^raeigerifcfjen ©ewerbeberein? unb be?
®erein8 ber @efd)äft?reifenöen, in bem bie fantonalen
©eftionen erfudjt merben, bie Batjl folder Sanbibaten
anguftreben, bie fid) auf ba? gewerbepolitifdje Programm
biefe? ©erein?: Schaffung bon ©unbe?gefefcen gur ©e«
fämpfitng be? untautern Bettbewerbe?, gur Drganifation
ban ©eruf?oerbäuben unb gut Regulierung be? §aufier=
wefen?, berpflichten, unb gibt bann gu 'erfennen, baft
im ©orftanb be? Santonalüerein? felbft ©ebenfen gegen
ein foldje? Singreifen in bie Bahlpolittf geäußert würben.
Smmerbin fei ber ©orftanb bagit gelangt, ba? Srei?«
fdjreiben be? fdjmeigerifdjen ©erein? ben letalen ©eftionen
gur ©eadjtung gu empfehlen. Sr wünfdje, wenn er fid)
audj in bie Bahlgefcfjäfte ber eingelnen Greife burdjau?
nidjt einmifd)en walle, baff aud) ber ©ewerbeftanb feine
gntereffen waljre. ®ie wirtfdjaftlichen fragen würben
immer meljr in ber ©unbe?berfammlung au?gefodjten,
unb Wenn e? fid^ aud) nidjt überall um eigene Sanbibatiiren
hanbeln tonne, fo träten bie ©ewerbetreibenben bodj gut,
gu ben ©erfammlungen ficfj eingufinben unb benjenigen
gum ©iege gu bertjelfen, bie ben gewerblichen unb Wirt«
fdjaftlidjen gragen ba? gröfste ©erftänbni? entgegen«
bringen unb fid) an ihrer Söfung bisher attib beteiligt
laben.

©djiniebe« unb Bagitertneifterberein be§ St§. gi'trid).
©onntag ben 22. Dftober 1899, bormittag? IOV2 U|r,
hält ber ©erein im £>otel Srone iti ülffoltern a./9l. feilte
orbentlidje Çetbftberfammlung ab. ßu biefer ©erfamm«
lung werben alle Kollegen im Santon, namentlich aud)
biejenigen be? ©egirte? Slffoltern eingelaben. ©on biefen
ift bi? je|t teine ©ertretung im ©erein, obwohl fie, wie
alle anbern ©eruf?genoffen, auch nicht auf Rofeit ge=
bettet fein werben, ©on ben gur ©pradje tommenben
Straftanben fei befonber? Rr. 7, betreffenb $ßrei?er|öl)ung
infolge wieber|olten 9Iuffd)lage? ber Rohmaterialien er«

Wähnt. S? wirb nur bon ©utem fein, wenn möglidjft
alle Sollegen anwefenb finb. ®ie ©djloffer unb ©pengier,
fowie ber ©djmiebe« unb Bagnermeifterberein ber ©tabt
ßürid) finb in biefer Richtung bereit? borgegangen. SHfo
auf nach Slffoltern

^anbujcrfer» uitb ©ewerbeberein ©erti. Slm 12. Dt«
tober abenb? tagte berfelbe im „Safe SRang" unter bem

©räfibium be? fperrn g. ©pfi, Stapegierer. ®erfelbe
erftattete nadj bem Sröffnung?wort gum Binterfemefter
©eric£)t über bie SDelegiertenberfammlung be? fdtjweiger.
©ewerbeberein?. gn bie Sommiffion be? 2Irbeit?nadj«
Wei? unb 2lrbeit?lofenberfid)erung würben gewählt : bie

Herren Sllbert ©djärer, ©o|n, ©ipfer« unb ÜRalermeifter,
unb ©lafermeifter ©ö|me; beftätigt würbe fperr ©ud)=
binbermeifter ©idjler. lieber ben @efefje?entwurf betr.
gewerbliche unb taufmännifdje ©eruf?le|re im Santan
©ern referierte fperr ©tabtrat SRichel. Sr ertlärte, baff
ber Sntwurf eine feljr gebiegene Ütrbeit unb bon ber

größten ©ebeutung für ben |>anbwerferftanb fei. 9lud)
bie ®i?fuffion nahm ba? Bert günftig auf. ®er @efe|e?«

entwarf wirb an bie eingelnen SReifterüerbänbe berfanbt,
bie bi? gum 2. Roüembcr im ©djofie be? §anbwerfer=
unb ©ewerbeberein? ©eric^t unb Slntrag einbringen.
Binterprogramm : 1. ©epanblung bo:i ®age?fragen'; 2.
görberung ber beruflidjen ©ilbung ; 3. ©orträge aGer
9lrt; 4. Pflege be? gefeGigen Seben?; 5. ©ewinnung
neuer SRitglieber.

©trohhutfabrifation. (Rîitgeteilt) Unter SRitwirfung
be? fdjweigerifdjen ©ewerbefetretariate? |aben im ©ureau
be? tetjtern in ©ern am 8. Oftober bie ®amen«@tro|«
|ut §abritanten unb am 9. Dftober bie Çerren«
©tro|f)ut=gabrifaitten fit| berfammelt unb für bie^anbel?«
bertrag?enguête gemeinfame ißoftulate aufgefteGt. ©leid)«
geitig würbe einftimmig bie@rünbung eine? ©erbanbe?
ber @tro||utfabrifanten befdjloffen. Rädiften?
Werben fic^ gu gleichem ßwede audh bie gilgput«
fabritanten befammeln.

®er §aitbuicrf§« intb ©ewerbeberein Biittertljur |at
in feiner legten ©erfammlung §rn. @ilg @teiner gu
feinem ißrüfibenten unb §rn. ®r. Belli al? ©orftanb?«
mitglieb begegnet. ®ie ®i?fuffion über ba? ©ewerbe«
gefef) üerriet nidht gerabe ©egeifterung für bie ©orlage.
Sinige Slrtifel begegneten ber Sritif. Sine Slbftimmung
fanb nicht ftatt.

®er §nnbwerter< uttb ©ewerbeberein ©rlodj ift, 37
9Rann ftart, bem bernifchen fantonalett ©ewerbeoerbanb
beigetreten.

®er ©ewerbeberein Sörraeh befdjloB, im Sa|r 1900
eine eleftrifdje unb @ewerbeau?ftellung gu Oer«

anftalten.

Scrfdjtebeneê.
Iteber beit Srfolg ber xtjuner 3lusftelluug fchreibt

§err ©ewerbefefretär Sreb? in feiner ®entfchrift : „Bir
bürfen un? fagen: ®ie 2lu?fteGung hat ihren ßwed er«
füGt, unb bie Slnftrengungen unb Opfer ber Slu?fteGer
unb leitenben ißerfonen waren nic|t umfonft! ©ieGeid)t
wäre ba? finangieGe Refultat etwa? günftiger geworben,
wenn bie 3lu?fteGung?Ieitung nath bem ©orbilb bor«
angegangener größerer Unternehmungen me|r für ba?
ülmüfement unb bie ©djauluft ber ©efucher geforgt
hätte. ®af) fein „©ernerborf", feine SarufeG?, Riefen«
bamen unb Rtenagerien al? lebenbige? ßugewic|t ge=
boten würben, mögen biete bermifft haben — wir aber,
bie wir glauben, baff ein fold)e? Unternehmen in erfter
Sinie bie görberung ber ©olf?wirtfchaft, ber aGgemeinen
unb betulichen ©ilbung begwede, goGen biefetn abfidjt«
liehen gernhatten jeber unnötigen ßerftreuung lobenbe
9lnertennung unb hoffen, ba| ba? ©eifpiet ber ®|nner
Rachahmung finbe. Sine Slu?fteGuitg foG fein Saljr«
marft fein. ®er ©efud) hat trophein, fobiel wir wiffen,
bie Srwartungen erfüGt. Rtandie 3lu?fteGer haben be«

reit? einen materiellen Srfolg gu bergeichnen, weniger
bireft al? inbireft, teil? infolge ©ermitttung bon ©e=

fteGungen burd) ba? offigielle ©erfauf?bureau, teil? in«

folge Slnfauf? ihrer Dbjefte für bie Sotterie. SU?

fdjjonften Srfolg aber tonnen wir wahrnehmen: ®>ie?«

feit? unb jenfeit? ber Santon?marfen hat man bi?|er

Heinrich Brandli, Horben.
Asphalt-Dachpappen und Holzcementfabrik.

Üsplialt-Argi@ite!i s Terrassen, Trottoirs, Böden in Fabriken, Brauereien, Keller etc.

Parquat in Asphalt (buchen und aichen).

Holzpflästerungen in Asphalt.
Exakte gewissenhafte Bedienung. Telephon.

Asphaltfllz-Isolirplatten, bester Isolirschutz für Mauerabdeckung
und Feuchtigkeit. (1472

Nur prima Material. Feinste Referenzen.
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Der Vorstand des zürcherischen kantonalen Handwerks-
nild Gewerbevereins gibt den Sektionen in einem Kreis-
schreiben Wegleitung für ihr Verhaften zu den National-
ratswahlen. Der genannte Vorstand bezieht sich auf
ein Zirkular des schweizerischen Gewerbevereins und des
Vereins der Geschäftsreisenden, in dem die kantonalen
Sektionen ersticht werden, die Wahl solcher Kandidaten
anzustreben, die sich auf das gewerbepolitische Programm
dieses Vereins: Schaffung von Bundesgesetzen zur Be-
kämpfung des unlautern Wettbewerbes, zur Organisation
von Berufsverbänden und zur Regulierung des Hausier-
Wesens, verpflichten, und gibt dann zu 'erkennen, daß
im Vorstand des Kantonalvereins selbst Bedenken gegen
ein solches Eingreifen in die Wahlpolitik geäußert wurden.
Immerhin sei der Vorstand dazu gelangt, das Kreis-
schreiben des schweizerischen Vereins den lokalen Sektionen
zur Beachtung zu empfehlen. Er wünsche, wenn er sich
auch in die Wahlgeschäfte der einzelnen Kreise durchaus
nicht einmischen wolle, daß auch der Gewerbestand seine
Interessen wahre. Die wirtschaftlichen Fragen würden
immer mehr in der Bundesversammlung ausgefochten,
und wenn es sich auch nicht überall um eigene Kandidaturen
handeln könne, so thäten die Gewerbetreibenden doch gut,
zu den Versammlungen sich einzufinden und denjenigen
zum Siege zu verhelfen, die den gewerblichen und Wirt-
schaftlichen Fragen das größte Verständnis entgegen-
bringen und sich an ihrer Lösung bisher aktiv beteiligt
haben.

Schmiede- und Wagnermeisterverein des Kts. Zürich.
Sonntag den 22. Oktober 1899, vormittags 10'/z Uhr,
hält der Verein im Hotel Krone in Affoltern a./A. seine
ordentliche Herbstversammlung ab. Zu dieser Versamm-
lung werden alle Kollegen im Kanton, namentlich auch
diejenigen des Bezirkes Affoltern eingeladen. Von diesen
ist bis jetzt keine Vertretung im Verein, obwohl sie, wie
alle andern Berufsgenossen, auch nicht auf Rosen ge-
bettet sein werden. Von den zur Sprache kommenden
Traktanden sei besonders Nr. 7, betreffend Preiserhöhung
infolge wiederholten Ausschlages der Rohmaterialien er-
wähnt. Es wird nur von Gutem sein, wenn möglichst
alle Kollegen anwesend sind. Die Schlosser und Spengler,
sowie der Schmiede- und Wagnermeisterverein der Stadt
Zürich sind in dieser Richtung bereits vorgegangen. Also
aus nach Affoltern!

Handwerker- und Gewerbeverein Bern. Am 12. Ok-
tober abends tagte derselbe im „Cafe Manz" unter dem

Präsidium des Herrn I. Gysi, Tapezierer. Derselbe
erstattete nach dem Eröffnungswort zum Wintersemester
Bericht über die Delegiertenversammlung des schweizer.
Gewerbevereins. In die Kommission des Arbeitsnach-
weis und Arbeitslosenversicherung wurden gewählt: die

Herren Albert Schärer, Sohn, Gipser- und Malermeister,
und Glasermeister Böhme; bestätigt wurde Herr Buch-
bindermeister Sichler. Ueber den Gesetzesentwurf betr.
gewerbliche und kaufmännische Berufslehre im Kanton
Bern referierte Herr Stadtrat Michel. Er erklärte, daß
der Entwurf eine sehr gediegene Arbeit und von der

größten Bedeutung für den Handwerkerstand sei. Auch
die Diskussion nahm das Werk günstig auf. Der Gesetzes-

entwurf wird an die einzelnen Meisterverbände versandt,
die bis zum 2. November im Schoße des Handwerker-
und Gewerbevereins Bericht und Antrag einbringen.
Winterprogramm: 1. Behandlung von Tagesfragen; 2.
Förderung der beruflichen Bildung; 3. Vorträge aller
Art; 4. Pflege des geselligen Lebens; 5. Gewinnung
neuer Mitglieder.

Strohhutfabrikation. (Mitgeteilt.) Unter Mitwirkung
des schweizerischen Gewerbesekretariates haben im Bureau
des letztern in Bern am 8. Oktober die Damen-Stroh-
Hut-Fabrikanten und am 9. Oktober die Herren-
Strohhut-Fabrikanten sich versammelt und für dieHandels-
vertragsenquste gemeinsame Postulate aufgestellt. Gleich-
zeitig wurde einstimmig die Gründung eines Verbandes
der Strohhutfabrikanten beschlossen. Nächstens
werden sich zu gleichem Zwecke auch die Filz Hut-
fabrikanten befummeln.

Der Handwerks- und Gewerbeverein Winterthur hat
in seiner letzten Versammlung Hrn. Gilg-Steiner zu
seinem Präsidenten und Hrn. Dr. Welti als Vorstands-
Mitglied bezeichnet. Die Diskussion über das Gewerbe-
gesetz verriet nicht gerade Begeisterung für die Vorlage.
Einige Artikel begegneten der Kritik. Eine Abstimmung
fand nicht statt.

Der Handwerker- und Gewerbeverein Erlach ist, 37
Mann stark, dem bernischen kantonalen Gewerbeverband
beigetreten.

Der Gcwerbeverein Lörrach beschloß, im Jahr 1900
eine elektrische und GeWerbeausstellung zu ver-
anstalten.

Verschiedenes.
Neber den Erfolg der Thuner Ausstellung schreibt

Herr Gewerbesekretär Krebs in seiner Denkschrift: „Wir
dürfen uns sagen: Die Ausstellung hat ihren Zweck er-
füllt, und die Anstrengungen und Opfer der Aussteller
und leitenden Personen waren nicht umsonst! Vielleicht
wäre das finanzielle Resultat etwas günstiger geworden,
wenn die Ausstellungsleitung nach dem Vorbild vor-
angegangener größerer Unternehmungen mehr für das
Amüsement und die Schaulust der Besucher gesorgt
hätte. Daß kein „Bernerdorf", keine Karusells, Riesen-
damen und Menagerien als lebendiges Zugewicht ge-
boten wurden, mögen viele vermißt haben — wir aber,
die wir glauben, daß ein solches Unternehmen in erster
Linie die Förderung der Volkswirtschaft, der allgemeinen
und beruflichen Bildung bezwecke, zollen diesem absicht-
lichen Fernhalten jeder unnötigen Zerstreuung lobende
Anerkennung und hoffen, daß das Beispiel der Thuner
Nachahmung finde. Eine Ausstellung soll kein Jahr-
markt sein. Der Besuch hat trotzdem, soviel wir wissen,
die Erwartungen erfüllt. Manche Aussteller haben be-
reits einen materiellen Erfolg zu verzeichnen, weniger
direkt als indirekt, teils infolge Vermittlung von Be-
stellungen durch das offizielle Verkaufsbureau, teils in-
folge Ankaufs ihrer Objekte für die Lotterie. Als
schönsten Erfolg aber können wir wahrnehmen: Dies-
seits und jenseits der Kantonsmarken hat man bisher

Nrlnr!« k Nn»n«îll. H«r^vn.
^sxàâ-I)3âx>ax>x>6ii und HàesniGiitàdi'iì

âsMNlì.àêZG-îsn Z Immen, Irvttà, këà in Mià, àmien, seller à
psrqust in tspiinlt (knciisn unil siniinn).

llàpààllUASiì w ^8pà1t.
ààt« Tvn-lgsondÄkt« Lsatvnvil?.

bsstsr Isolirsàà kür Nsllsrsbàsâullg
rmà ?suoükiA>!sik. (147S
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beftanbene Vorurteile abgelegt unb fid) überzeugen
Eönnen, bafs ber Canton Vern nidjt nur ftolg fein Eann

auf ben alten, blüljenben Veftanb feiner Sanbwirtfdjaft
unb Viehgucfjt, fonbern aud) auf bie gortfdjritte ber
Snbuftrien unb ©ewerbe! SBoljl brauet eg $eit, eg

braudjt Qä^igteit unb Slugbauer, um einen Snbuftrie»
gweig ing Seben gu rufen unb gu entwideln; aber
foldje (Sigenfdjaften finb ja bent Venter in t)ot)em SRaffe
eigen. Vegünftigt wirb biefer inbuftrielïe $ortfd)ritt
in neuefter 3eit aufjerbem burdj bie mädjtig fid) ent«
midelnben VerEeïjrgmittel, bie Vu^barmachung ber
SSafferEräfte nnb ben guneljmenben gdembenfirom."

Sic Shtnter ©ewerbeauêftdluitg ift am äRontag ge=

fdjloffen worben. Sie 3aE)I ber Vefudjer beträgt ohne
bie lanbwirtfdjaftlidjen ©pegialaugfiellungen naljegu
200,000. Sag Unternehmen Eamt wahrfdjeinlich ohne
Sefigit abgefd)Ioffen werben.

93nlfonQclänber.
SluSgefüürt in bet Sunft[d)lofferei 3»inggi in 3ürid).

2ïargautfd)e Scbrliugêpvnfuttgcn. S" Vrugg würbe
©amgtagg unb ©onntagg bie VIII. Eantonale aargauifdje
Sehrlinggprüfung abgehalten. Sie 46 Slngemelbeten,
32 Seïjrlinge unb 14 Setjrtöchter, beftanben ade bie

Prüfung mit ©rfolg. Sag Siplom I. klaffe mit filberner
SJtebaille erhielten 8, bag Siplom II. klaffe mit bron«
jener SUfebaifte 10 ülngemelbete, bie übrigen 28 erhielten
bag einfache Siplom ohne weitere luggeidjnung. Ser
eibgenöffifdje @jf>erte, ißrofeffor ©enoub aug greiburg,
fpradj fid) über bie neue üorgüglid) burdjgefüljrte Snfti«
tutiou fepr lobenb aug unb bradjte bem aargauifchen
LanbwerE unb ©ewerbe fein §od). 3m übrigen würbe
neuerbingg bie DbligatorifdjerUärung ber Seljrlingg«
Prüfungen befürwortet, bie auch in'nädjfter Qeit er«
folgen bürfte.

Vautttcfeit itt $üriif). Unter bett Neubauten güricpg
mad)en fid) auch biejenigen beg ®onfum Vereing
3 ü r i dj amSSßaifenhaugquai borteilljaft bemerk
bar. Von ber Vahnhofbrüde aug betrachtet, präfentiert
fith bem Sluge beg Vefcpauerg an ber ©telle beg alten
©djühenhaufeg ein prächtiger Soppelbau, beftimmt, ben

SftittelpunEt ber Läuferreihe am unterften Seil beg linEg«

ufrigen Simmatquai gu bilben. Ser ^onfumöerein hat
barauf öergichtet, hier wieber ein Sßirtgljaug gu erftellen ;

er gog eg üor, bie ißlä^e gu fdjönen ißriüatbauten mit
SSoEm« unb @efä)äftgräumen gu berwenben. Ueberhaupt

Wirb mit ber ©rftellung beg ©cîjipfeguai unb ber Ve=

feitigung ber ©trafanftalt ber Elaffifche Voben ber Sllt«
ftabt an ben Ufern ber Simmat wieber mehr gu feinem
9îed)te Eornmen.

— Sag ßunfthaug gur „SDieife" bleibt ben

VJinter über gefd)loffen. Sag ben ©efeüfdjaftggweden
bienenbe obere StocEwerE erleibet eine boltftänbige Um«

geftaltung. ©eine Sede wirb um circa 60 ©entimeter
gehoben unb in ben Ijölgernen Sachftuhl ein eiferner
eingebaut, ber jene gu tragen hat- Sie ©äle werben
burdjgeljenb unb erhalten neue Seden im Varodftil.
Ser Umbau begieljt fid) nur auf bag Snnere, bag äußere
ülugfeljen beg djaratteriftifdjen Vaueg aug ber gopfjeit
bleibt unüeränbert. SRit bem grühjaljr werben bie Co«

Ealitäten wieber eröffnet unb eg tonnen bann bort auch
größere feftlidje Slnläfje abgehalten werben.

— Sie ©tanbfdjühengefeüfdjaft Zürich V baut auf
ber Veljalp einen © d) i e h ft a n b ; bag ©efpann ift bereitg
erridjtet, fo bah wan bie gertigftedung auf nädjfteg fÇrûh-
jähr erwarten barf.

— Siefe SBodje wirb mit bem Slbbrud) beg Sïan=
tonalbanfgebäubeg begonnen! Sie SRaurer«,
©teinljauer« unb 3'wmerarbeiten für bén Veubau finb
bereitg auggefcprieben.

— Sag L o t el gum „w ei hen $ r eu g" an ber
©eefelbftrafje wirb grünblich renoüiert, nachbembietReben«
gebäube bereitg üotlftänbig umgebaut worben finb.

Seiten ©amgtag mittag ift bie Vrongeftatue beg

ißeftaloggibenfmalg auf bag üßoftament geftetlt
worben.

Vamuefeit in Vnfcl. © ch u I h a u g am V h e i n.
Surd) Vefdjluh oom 12. Sanuar b. 3. ertlärte fid) ber
©rofje Vat bamit einüerftanben, bah am Untern Vfein«
weg, gwifdjen unb Dffenburgerftrahe,
ein ©cpulhaug für primär» unb ©efunbarfthule errichtet
werbe. 3n (Semähheit biefeg Vefdjluffeg hat ber Ve«

gierunggrat bag Serrain erworben unb fobann bag

Vaubepartement ermächtigt, gur Srlangung bon ©tiggen
für bag ©dhulhaug, bem ber Varne „©chulhaug am
Vhein" gegeben worbert ift, eine befdjräntte Sonturreng
unter hiefigen 91rd)itetten gu eröffnen. 3m SDÎai ift bag

©rgebnig biefer Soidurreng borgelegt worben, unb bie

^Regierung hat auf (Srunb hierbon bie Lerren 21rd)iteEten
Äelterborn mit ber Slugarbeitung ber Vauptäne betraut.

Sem ©rohen Vate wirb nun ein befinitibeg Vau«
projeEt borgelegt unb gur ©utheifsung empfohlen. Sie
Lauptfront beè ©ebäubeg Eommt an ben untern Vhein«
weg auf bie um 12 SJieter hinter bem Srottoir liegenbe
Vaulinie gu ftehen. Sie Seitenfronten ftofjen einerfeitg
gegen bie Dffenburgerftrafje unb anbererfeitg gegen bie

noclj â" erftellenbe ßähiingerftrahe. Sag Laug erhält
24 Slaffengimmer, fowie eine Surnljatle bon 22 SReter

Sänge unb 11 DJieter Vreite. Sagu fommt ein ©piel«
hof bon 2750 Quabratmeter.

Vei äuherfter Schlichtheit in ben ardjiteEtonifcijen
Setailformen würbe berfudjt, mehr burch bie SRaffen«

berteilung unb bie ©ilpouette ber Sachentwidlung eine
ber Vebeutung beg ©ebäubeg entfprechenbe unb für bie

weithin fichtbare Sage begfelben djaraEteriftifche SBirEung

gu ergielen. ßu biefem .gtoede ^urbe aud) bag Sah
beg ÜRittelbaueg möglid)ft hoch hinaufgeführt unb mit
einem Sürmcljen, bag Uhr unb ©djlagwert enthält, be«

Erönt, wag bem bortigen Quartier nicht unerwünfdp
fein wirb.

Saut betailliertem Voranfdjlag wirb ber Vau auf
739,000 gu ftehen Eommen. Von biefer Summe
entfallen: Stuf ben Lauptbau 612,000 gr., auf bie

Surnhaüe 71,000 gr., auf Lofanlage, ^analifation unb
©infriebigung 56,000 gr. Sotal 739,000 gr. @g ift
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bestandene Vorurteile abgelegt und sich überzeugen
können, daß der Kanton Bern nicht nur stolz sein kann
auf den alten, blühenden Bestand seiner Landwirtschaft
und Viehzucht, sondern auch auf die Fortschritte der
Industrien und Gewerbe! Wohl braucht es Zeit, es

braucht Zähigkeit und Ausdauer, um einen Industrie-
zweig ins Leben zu rufen und zu entwickeln; aber
solche Eigenschaften sind ja dem Berner in hohem Maße
eigen. Begünstigt wird dieser industrielle Fortschritt
in neuester Zeit außerdem durch die mächtig sich ent-
wickelnden Verkehrsmittel, die Nutzbarmachung der
Wasserkräfte und den zunehmenden Fremdenstrom."

Die Thuner Gewerbeausstellung ist am Montag ge-
schlössen worden. Die Zahl der Besucher beträgt ohne
die landwirtschaftlichen Spezialausstellungen nahezu
200,000. Das Unternehmen kann wahrscheinlich ohne
Defizit abgeschlossen werden.

MMMâMUMMMMM

Balkongeländer
Ausgeführt in der Kunstschlosserei Zwinggi in Zürich.

Aarganische Lehrlingsprüfmigen. In Brugg wurde
Samstags und Sonntags die VIII. kantonale aargauische
Lehrlingsprüfung abgehalten. Die 46 Angemeldeten,
32 Lehrlinge und 14 Lehrtöchter, bestanden alle die

Prüfung mit Erfolg. Das Diplom I. Klasse mit silberner
Medaille erhielten 8, das Diplom II. Klasse mit bron-
zener Medaille 10 Angemeldete, die übrigen 28 erhielten
das einfache Diplom ohne weitere Auszeichnung. Der
eidgenössische Experte, Professor Eenoud aus Freiburg,
sprach sich über die neue vorzüglich durchgeführte Jnsti-
tutiou sehr lobend aus und brachte dem aargauischen
Handwerk und Gewerbe sein Hoch. Im übrigen wurde
neuerdings die Obligatorischerklärung der Lehrlings-
Prüfungen befürwortet, die auch in nächster Zeit er-
folgen dürfte.

Bauwesen in Zürich. Unter den Neubauten Zürichs
machen sich auch diejenigen des Konsum-Vereins
Zürich am Waisenhausquai vorteilhaft bemerk-
bar. Voil der Bahnhofbrücke aus betrachtet, präsentiert
sich dem Auge des Beschauers an der Stelle des alten
Schützenhauses ein prächtiger Doppelbau, bestimmt, den

Mittelpunkt der Häuserreihe am untersten Teil des links-
ufrigen Limmatquai zu bilden. Der Konsumverein hat
darauf verzichtet, hier wieder ein Wirtshaus zu erstellen;
er zog es vor, die Plätze zu schönen Privatbauten mit
Wohn- und Geschäftsräumen zu verwenden. Ueberhaupt

wird mit der Erstellung des Schipfequai und der Be-
seitigung der Strafanstalt der klassische Boden der Alt-
stadt an den Ufern der Limmat wieder mehr zu seinem
Rechte kommen.

— Das Zunfthaus zur „Meise" bleibt den

Winter über geschlossen. Das den Gesellschaftszwecken
dienende obere Stockwerk erleidet eine vollständige Um-
gestaltung. Seine Decke wird um circa 60 Centimeter
gehoben und in den hölzernen Dachstuhl ein eiserner
eingebaut, der jene zu tragen hat. Die Säle werden
durchgehend und erhalten neue Decken im Barockstil.
Der Umbau bezieht sich nur auf das Innere, das äußere
Aussehen des charakteristischen Baues aus der Zopfzeit
bleibt unverändert. Mit dem Frühjahr werden die Lo-
kalitäten wieder eröffnet und es können dann dort auch
größere festliche Anläße abgehalten werden.

— Die Standschützengesellschaft Zürich V baut auf
der Rehalp einen Schießst a nd; das Gespann ist bereits
errichtet, so daß man die Fertigstellung auf nächstes Früh-
jähr erwarten darf.

— Diese Woche wird mit dem Abbruch des K an-
tonalbankgebäudes begonnen! Die Maurer-,
Steinhauer- und Zimmerarbeiten für den Neubau sind
bereits ausgeschrieben.

— Das Hotel zum „w eißen Kreuz" an der
Seefeldstraße wird gründlich renoviert, nachdem die Neben-
gebäude bereits vollständig umgebaut worden sind.

— - Letzten Samstag mittag ist die Bronzestatue des

Pestalozzidenkmals auf das Postament gestellt
worden.

Bauwesen in Basel. Schulhaus am Rhein.
Durch Beschluß vom 12. Januar d. I. erklärte sich der
Große Rat damit einverstanden, daß am Untern Rhein-
weg, zwischen Zähringerstraße und Offenburgerstraße,
ein Schulhaus für Primär- und Sekundärschule errichtet
werde. In Gemäßheit dieses Beschlusses hat der Re-
gierungsrat das Terrain erworben und sodann das

Baudepartement ermächtigt, zur Erlangung von Skizzen
für das Schulhaus, dem der Name „Schulhaus am
Rhein" gegeben worden ist, eine beschränkte Konkurrenz
unter hiesigen Architekten zu eröffnen. Im Mai ist das
Ergebnis dieser Konkurrenz vorgelegt worden, und die

Regierung hat auf Grund hiervon die Herren Architekten
Kelterborn mit der Ausarbeitung der Baupläne betraut.

Dem Großen Rate wird nun ein definitives Bau-
Projekt vorgelegt und zur Gutheißung empfohlen. Die
Hauptfront des Gebäudes koinmt an den untern Rhein-
weg auf die um 12 Meter hinter dem Trottoir liegende
Baulinie zu stehen. Die Seitenfronten stoßen einerseits
gegen die Offenburgerstraße und andererseits gegen die

noch zu erstellende Zähringerstraße. Das Haus erhält
24 Klassenzimmer, sowie eine Turnhalle von 22 Meter
Länge und 11 Meter Breite. Dazu kommt ein Spiel-
Hof von 2750 Quadratmeter.

Bei äußerster Schlichtheit in den architektonischen
Detailformen wurde versucht, mehr durch die Massen-
Verteilung und die Silhouette der Dachentwicklung eine
der Bedeutung des Gebäudes entsprechende und für die

weithin sichtbare Lage desselben charakteristische Wirkung
zu erzielen. Zu diesem Zwecke wurde auch das Dach
des Mittelbaues möglichst hoch hinaufgeführt und mit
einem Türmchen, das Uhr und Schlagwerk enthält, be-

krönt, was dem dortigen Quartier nicht unerwünscht
sein wird.

Laut detailliertem Voranschlag wird der Bau aus

739,000 Fr. zu stehen kommen. Von dieser Summe
entfallen: Auf den Hauptbau 612,000 Fr., auf die

Turnhalle 71,000 Fr., auf Hofanlage, Kanalisation und
Einfriedigung 56,000 Fr. Total 739,000 Fr. Es ist
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baBet nidjt gu üergeffen, baff bie Saupreife im allgemeinen
in ben legten Sauren erEjeblict) geftiegen finb. §ür 5D?o=

biliar unb (StcafjenerfteHung merben meitere 53,000 $r.
m SluêfidE)t genommen. SDcr fftegierungärat legt bem
©rofgen iRat folgenben SBefdfluffeSentmurf oor: „®er
@ro|e fftat beg Sîantong 33afel @tabt genehmigt bie
üom fRegierunggrat üorgelegten ißläne beg @à)ulf>aufeg
am fRpein unb bewilligt ben für ben Sau, bag ÜDIoBiliar
unb bie (SrfteHung ber umgebenben ©trafjen erforber»
litten ©efamttrebit öon 792,000 gr. auf Segnung ber
8aBre 1899, 1900 unb 1901."

Sautoefen in Sern. Stuf bem Äirdjenfelb Sern foil
ein weitereg @ct)ull)aug errietet werben.

— (Sine am 13. Dttober ftattgelfabte öffentliche Ser=
fammlung öon Sürgern Bot nach Slnfjörung eineg Sor=
trageg über bie IleBerBrücfung ber Slare gwifdjen bem
Äirdtjenfelb unb bem linten Stareufer ein 3nitiatiü!omitee
gur SBeiteröerfolgung biefeg ißrojetteg beftellt, befteljenb
aug gacBmännern unb einfluBreicljen Sertretern ber
©tabt Sern unb ber intereffierten ©renggemeinben.

fRat^nnê ©t. ©allen. ®ie ©tabt @t. ©allen Bejtijt
ein fRat^aug, bag in gar ïeiner SSeife ben S(nforber=
ungen ©enüge leiften ïann. Ueberall gu wenig paffenber
fRaum. Um biefem Uebel abgreifen, wirb ber ©emeinbe»
rat näcBfteng ber ©emeinbeberfammlung ein ^Srojett
gur SlugfüBrung oorlegen, bag, wenn Bodenbet, eine
waBre gierbe ber ©tabt werben wirb. @g fönte fo
giemlicB in bie SRitte ber ©tabt, an bie Sltarft» unb
Reugaffe, unb würbe für fämtlicBe 3^ige beg ©emeinbe»
BaugBalteg genügende fRöumlicBteiten Bieten. ®er
SoftenboranfUiIag Beträgt 815,000 gr.; Biegu Börne nocB
ber SawplaB, welcher auf 547,000 gr. Beregnet wirb.

ÄirtBenlmu fRotnansBovtt. ®ie ebangelifdje &'ircB=
gemeinbe fRomang[)orn Bot am 8. DftoBer ben Sau
einer neuen Äirdje BefcBIoffen.

3n fRorf^aiB will ein Serner ^onfortium eine ©tein»
IoBlen=@aganftaIt errieten.

Seäirfg!ranfen»3lft)I Stffoltern. SDie politifdje ©emeinbe
SIffoItern a. SI. geneBmigte einen Sertrag Betreffenb ben
SauplaB für bag gu erftellenbe Segirlsfranlenafgl. ®ag»
felbe fommt nun auf ben ©onnenBerg gu fteBen unb
foil mit beffen Sau näcBfteg 3aBr Begonnen werben.
®ie Soften für ben SaupIaB int Setrage bon girla
4000 gr. würben bon einem augwärtg woBnenben
Sürger ber ©emeinbe SIffoItern, ^errn 8. ©cBneeBeli,
fiimonabenfaBritant in IjüricB, gefcBentt.

Sauitiefeu in Sriitten. ®ie Heine Serggemeinbe
Srütten bei SBintertBur plant ben ReuBau einer SircBe
unb eineg ©cBußjaufeg. ©Benfo würbe einftimmig bie

©rfteüung einer SSafferberforgung BefcBIoffen. ®ag
äöaffer wirb bon ©truBifon B^rBegogen unb fommt bie

gange SInlage auf circa 50—60,000 gr. famt ißump»
toerf gu fteBen.

Jlus îi^r Jîrans - fir Me frans.
ÎÇrctgett.

NB. Sertaufà» mtb 8ïr6citëftCfn«J)C werben unter Meie
Rubriï nfdjt crnfgtncntmrst.

632. SBer liefert biHigft Rfdjenftammpolg (SBlöcfe) gur 3ünb»
Polgdienfabritation Offerten unter Rr. 632 bcförbert bie ©ppeb,

645. SBer liefert 8lceti)Ienga8 §eiîbrenner? Offerten unter
Rr. 645 on bie ©ppeb. b. 33t.

646. SBetd)e SJlapterfabrif liefert ^eicpenpapier Ia. Qualität?
Offerten unter Rr. 646 an bie ©ppeb. b. Söl.

647 SBeSpalb gepen bie ©aèpapnen an Rcefblcnleitungen fo
Iditoer unb gutept gar nicpt mehr unb was tann man bagegen tpitn?

648, 3u einem ganz pötgernen SBopngebättbe finb öon ber
urcterften bis pr oberften ©tage nur einfache gußböben. SBa8 unten
ober oben gefprodjen, wirb jebe§ SBort öerftanben, was mitunter bei
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betmieteten SBopnungen gu Unannepmlicpfetten führt. SRit was fiir
Rlateriat tann pr @d)aHauf£)cbung am bellen unb bittigften geholfen
Werben

649. 2Bie tann an einem zu erfteöenben Riegelbau, wenn auf
Sittigteit geredpet Wirb, aufeen SBretterberfdjalung ameritanifdjer 3lrt,
innen SraÜentäfer, über bie fjugen üerbidt)tet werben, baB feine aufeere
falte Suft einbringen tann? TDer S3ait foKte unten für Söerfftatt,
oben für SSofjnungen Dienen.

650. 2So tann man zum 2Bieberberfauf bie beften amerifa=
nifdien 3)îaiênbbred)mafd)inen begietfen

651. 2Bel<üe !8aumaterintienf)anbUmg Ware geneigt, in einer
ber gröBten Drtfdinften ber Oftfdjweiz im SlpbenseücrsSanb eine gtlinle
ju errichten ©8 Wäre tjiep ein auf allen Seiten eingefriebeter SßlaB
bon 4000 ' @rö6e borfjanben, an jwei StraBen gelegen, mit be=

guenter 3u» unb 2Xbfat)rt, unb nur fünf SKinuten bom ä3afjnf)of enü
fernt. ®er tßlafj Würbe fid) für ein Sager bon SBaljeifen, Äunft^
fteinen, ©emenu unb irbenen Robren, ober für .Çolzfdjnittwaren fefir
gut eignen. Stbfnü fidjer. SBiinfdienben fÇaflS würbe audi ber Stets
tauf beforgt. Sfuêfunft burd) bie ©ppebüion unter Rr. 651.

652. SBer liefert ©ifenfitt, um gugen in guBeifernen Oefen

p berfitten?
653. SBer hätte unb tu welchem Streife einen noch gut erhal»

tenen 6—10 ml §eizffädie, 2—3 Sltm. ®vuc£ haltenben $ampffcffel
gu berfaufen Sßenn möglid) ftehenber Steffel ohne Rtauerung SBürbe
eoentuett auch einen mieten für einige 3eü- Slngabe ber @röBe,
Spftern te. unerläBtich. Offerten an ©. SBeber, grands Bains, Rîoittreuj.

654 SBer liefert fämtlidie S3anbfägenbeftanbteile gu einer Sanb=
füge auf £olgbcftuf)lung Rollenburdimeffer 70—80 em. Offerten
erbeten unter Shiffrc 654 an bie ©ppebition b. Söl.

655. SBer liefert Sfanbfägeroüen mit girfa 80 cm ©urepmeffer
unb gu tnelihem Sftrcife? Offerten unter Rr. 655 bef. bte ©ppeb.

656. SBer liefert regelmäßig ©alciunt-Sarbib? Offerten mit
SPreiëangabe unter Rr. 656 burch bte ©jpcbition erbeten.

657. SBer pot ctrfa 3 guterpattene Rollwagen bon 50 cm
Spurweite gu Pertaufen? Offerten an SBaitgefdjäft unb ©emcntmaren=
fabrit bon 3. Drepcr u. ®cfd)wanben in Stuoch? (Ribwatben).

658. SBelcpe Sîeteucptung ift für eine ffnPnt in fftapierbrandpe
ant borteilpafteftcn in einer ©tabt, Wo bas SeucptgaS cirta 20 ©t8.
toftet? 3ur fabrit finb 70 fftammen nötig. Rtan behauptet, elef=

lrifcpeS Sicpt tärne billiger, ®a§ fei aber prattifdier mit Sluerbrenner,
anbere behaupten, Slcetpten wäre ratfamer. SBelcpcr ©aditenner tann
Pier genaue StuSfunft erteilen? Seber ^abritant lobt natürlich fein
3-abrifat unb Perwirft ber anberrt Vlnficpt.

659 SBer patte eine ältere ^obelmafcptnc, nod) in gutem 3u*
ftanbe, billig gu berfaitfcn? (3um Stbricptcn, ffiigen, fiepten, Ruten
unb wenn möglich auch gum Rbplatten?)

660 SBer liefert wellenförmige Refteftorew©piege(, außerhalb
beë fJenfterS anzubringen, gur Seffern ©rteueptung eine« SotaleS, Wie

bie girma @ie8ter foldpe früher beforgte?
661. SBer liefert ein nod) gut erhaltene« eiferne« Referboir,

3500—4000 Siter paltenb, nicht über 1,50 m poep?
662. SBelcpe ©teßeret ober ©ifenpanblung liefert fotibe amert=

tanifepe ©arntturen für SBalbfägenpefte Offerten unb SRufter an
§otgwerfgeugfabrif Slmri§Weit.

663. SBer tann eine S3egug?gueïïe für „flüffigc Suft" angeben
Offerten unter Str. 663 an bte ©jpebition.

3ü»twortsm.
Ruf grage 608. ©raptfeite für firaftübertragung 2C. tiefern

in Ia. englifcpem gnbritat rafdp unb biüig 3- SBaltper u. ©ie„ tedjn.
©efepäft, ^gürtdp.

Ruf 614 giügclpttmpen liefern in berfepiebenen ©rößen
Roetfcpi u. Rteier, 3ûïid)-Rie8bad).

Sluf ffrage 6!4 SBenben @ie fid) betr. glügelpumpen an bte

fftrtna R. ©enner tn Riiptergwetl, wetépe neue g-tügetpumpen um
jepr billigen SflreiS liefert unb mit Offerte gerne entgegenfommen wirb.

Ruf ffrage 617. ©ußeiferne fireuge tonnen ©tc billig begiepen

butep bie ffirrna 31. ©enner in Ricptergmeil.
Ruf ^rage 617. ©ußeiferne fireuge auf fiirdjpöfe liefern [in

billiger unb fdjöner Rusfüprung fiüng u. Sie., ©ießeret, ©pur.
Ruf grage 619. Rotbrennenben Sehnt unb ®pon, fpegteH für

feinere (Eponwaren, liefert in beliebigen Quantitäten 3op- ©brat,
Siegelet, Sopn (©cpaffpaufen).

Ruf tarage 620, 3- ©riib, Qnarg= unb ©ipäfabrit, fiobteng
(Rargau).

Ruf SübfK 622. SBir Wünfcpcn mit ^ragefteder in Sîerbinbung
gu treten. 3- SBaltper u. ©ie., tedin. ©efepäft, 3'ütcp.

Ruf grage 622, SBenben ©te fid) an bie y-trma Utmann tt.
©o., Rtafcpine'nfabril in ®übenborf b. 3iü'^-

Ruf fgrage 622. Suftga8=Rpparate cpne ^eißluftmotor mit
Rntriebgcwicpt liefern Otto Sßfaenbter it. ©o., 3nftoHoteure, Rpeined.

Sluf forage ^122 Untergeiipnete haben bie SBertrelung ber §elto8»
2uftga?apparate übernommen unb wünfepen mit Çragefteller in tlnter=
panbtnng gu treten, ©ebr. fi. u. SRater, Sägecroeiten.

Stuf 622. ©. SBeber=2anbolt, Rîafcpinenfabrtf, Rlengiten
(Rargau) erfteüt Suftgagapparate (feit ca. 14 3opren beWäprt) unb
ftept mit näherer RnStunft unb Offerte gerne gu Sienften.

Nr. 30 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung 'Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins).

dabei nicht zu vergessen, daß die Baupreise im allgemeinen
in den letzten Jahren erheblich gestiegen sind. Für Mo-
biliar und Straßenerstellung werden weitere 53,000 Fr.
m Aussicht genommen. Der Regierungsrat legt dem
Großen Rat folgenden Beschlussesentwurs vor: „Der
Große Rat des Kantons Basel-Stadt genehmigt die
vom Regierungsrat vorgelegten Pläne des Schulhauses
am Rhein und bewilligt den für den Bau, das Mobiliar
und die Erstellung der umgebenden Straßen erforder-
lichen Gesamtkredit von 792,000 Fr. auf Rechnung der
Jahre 1899, 1900 und 1901."

Bauwesen in Bern. Auf dem Kirchenfeld Bern soll
ein weiteres Schulhaus errichtet werden.

— Eine am 13. Oktober stattgehabte öffentliche Ver-
sammlung von Bürgern hat nach Anhörung eines Vor-
träges über die Ueberbrückung der Aare zwischen dem
Kirchenfeld und dem linken Aareufer ein Initiativkomitee
zur Weiterverfolgung dieses Projektes bestellt, bestehend
aus Fachmännern und einflußreichen Vertretern der
Stadt Bern und der interessierten Grenzgemeinden.

Rathaus St. Gallen. Die Stadt St. Gallen besitzt
ein Rathaus, das in gar keiner Weise den Anforder-
ungen Genüge leisten kann. Ueberall zu wenig passender
Raum. Um diesem Uebel abzuhelfen, wird der Gemeinde-
rat nächstens der Gemeindeversammlung ein Projekt
zur Ausführung vorlegen, das, wenn vollendet, eine
wahre Zierde der Stadt werden wird. Es käme so

ziemlich in die Mitte der Stadt, an die Markt- und
Neugasse, und würde für sämtliche Zweige des Gemeinde-
Haushaltes genügende Räumlichkeiten bieten. Der
Kostenvoranschlag beträgt 815,000 Fr.; hiezu käme noch
der Bauplatz, welcher auf 547,000 Fr. berechnet wird.

Kirchenbau Romanshorn. Die evangelische Kirch-
gemeinde Romanshorn hat am 8. Oktober den Bau
einer neuen Kirche beschlossen.

In Rorschach will ein Berner Konsortium eine Stein-
kohlen-Gasanstalt errichten.

Bezirkskranken-Asyl Affoltern. Die politische Gemeinde
Affoltern a. A. genehmigte einen Vertrag betreffend den
Bauplatz für das zu erstellende Bezirkskrankenasyl. Das-
selbe kommt nun auf den Sonnenberg zu stehen und
soll mit dessen Bau nächstes Jahr begonnen werden.
Die Kosten für den Bauplatz im Betrage von zirka
4000 Fr. wurden von einem auswärts wohnenden
Bürger der Gemeinde Affoltern, Herrn I. Schneebeli,
Limonadenfabrikant in Zürich, geschenkt.

Bauwesen in Brütten. Die kleine Berggemeinde
Brütten bei Winterthur plant den Neubau einer Kirche
und eines Schulhauses. Ebenso wurde einstimmig die

Erstellung einer Wasserversorgung beschlossen. Das
Wasser wird von Struhikon herbezogen und kommt die

ganze Anlage auf circa 50—60,000 Fr. samt Pump-
Werk zu stehen.

Aus der Ursris - Für die Maris.
Fragen.

bis. Verkaufs- und Arbeitsgesucht werden unter diele
Rubrik nicht aufgenommen.

632. Wer liefert billigst Aschenstammholz (Blöcke) zur Zünd-
Holzchenfabrikation? Offerten unter Nr. 632 befördert die Exped.

646. Wer liefert Acetylengas-Heizbrcnner? Offerten unter
Nr. 645 an dü Exped. d. Bl.

646. Welche Papierfabrik liefert Zeichenpapier In. Qualität?
Offerten unter Nr. 646 an die Exped. d. Bl.

647 Weshalb gehen die Gashahnen an Acetylcnleitungen so

schwer und zuletzt gar nicht mehr und was kann man dagegen thun?
648. In einem ganz hölzernen Wohngebäude sind von der

untersten bis zur obersten Etage nur einfache Fußböden. Was unten
oder oben gesprochen, wird jedes Wort verstanden, was mitunter bei
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vermieteten Wohnungen zu Unannehmlichkeiten führt. Mit was für
Material kann zur Schallaufhebung am besten und billigsten geholfen
werden?

649. Wie kann an einem zn erstellenden Riegelbau, wenn auf
Billigkeit gerechnet wird, außen Bretterverschalung amerikanischer Art,
innen Krallentäfer, über die Fugen verdichtet werden, daß keine äußere
kalte Luft eindringen kann? Der Ban sollte unten für Werkstatt,
oben für Wohnungen dienen.

66V. Wo kann man zum Wiederverkauf die besten amerika-
nischen Maisabbrechmaschinen beziehen?

661. Welche Baumaterinlienhandlung wäre geneigt, in einer
der größten Ortschaften der Ostschweiz im Appenzeller-Land eine Filiale
zu errichten? Es wäre hiezu ein auf allen Seiten eingefriedeter Platz
von 4000 fO' Größe vorhanden, an zwei Straßen gelegen, mit be-

quemer Zu- und Abfahrt, und nur fünf Minuten vom Bahnhof ent-
fcrnt. Der Platz würde sich für ein Lager von Walzeisen, Kunst-
steinen, Cement- und irdenen Röhren, oder für Holzschnittwaren sehr
gut eignen. Absatz sicher. Wünschenden Falls würde auch der Ver-
kauf besorgt. Auskunft durch die Expedition unter Nr. 651.

682. Wer liefert Eisenkitt, um Fugen in gußeisernen Oefen
zu verkitten?

683. Wer hätte und zu welchem Preise einen noch gut crhal-
tenen 6—10 m? Heizfläche, 2—3 Atm. Druck haltenden Dampfkessel
zu verkaufen Wenn möglich stehender Kessel ohne Mauerung Würde
eventuell auch einen mieten für einige Zeit. Angabe der Größe,
System :c. unerläßlich. Offerten au C. Weber, xrauâs Loà, Montreux.

684 Wer liefert sämtliche Bandsägenbestandteile zu einer Band-
säge auf Holzbestuhlung? Rollendurchmesser 70—30 em. Offerten
erbeten unter Chiffre 654 an die Expedition d. Bl.

686. Wer liefert Bandsägerollen mit zirka 80 em Durchmesser
und zu welchem Preise? Offerten unter Nr. 655 bef. die Exped.

686. Wer liefert regelmäßig Calcium-Carbid? Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 656 durch die Expedition erbeten.

687. Wer hat cirka 3 guterhaltene Rollwagen von 50 em
Spurweite zu verkaufen? Offerten an Baugeschäst und Cementwaren-
fabrik von I. Dreher u. Deichwanden in Buochs (Nidwalden).

688. Welche Beleuchtung ist für eine Fabrik in Papierbranche
am vorteilhaftesten in einer Stadt, wo das Leuchtgas cirka 20 Cts.
kostet? Zur Fabrik sind 70 Flammen nötig. Man behauptet, elek-

irisches Licht käme billiger, Gas sei aber praktischer mit Auerbrenner,
andere behaupten, Acetylen wäre ratsamer. Welcher Sachkenner kann
hier genaue Auskunft erteilen? Jeder Fabrikant lobt natürlich sein
Fabrikat und verwirft der andern Ansicht.

689 Wer hätte eine ältere Hobelmaschine, noch in gutem Zu-
stände, billig zu verkaufen? (Zum Abrichten, Fügen, Kehlen, Nuten
und wenn möglich auch zum Abplatten?»

66V Wer liefert wellenförmige Reflektoren-Spiegel, außerhalb
des Fensters anzubringen, zur bessern Erleuchtung eines Lokales, wie
die Firma Giesker solche früher besorgte?

661. Wer liefert ein noch gut erhaltenes eisernes Reservoir,
3500—4000 Liter haltend, nicht über 1,50 m hoch?

662. Welche Gießerei oder Eiseuhandlung liefert solide ameri-
konische Garnituren für Waldsägenhefte? Offerten und Muster an
Holzwerkzeugfabrik Amrisweil.

663. Wer kann eine Bezugsquelle für „flüssige Luft" angeben?
Offerten unter Nr. 663 an die Expedition.

Antworten.
Auf Frage 608. Drahtseile für Kraftübertragung w. liefern

in In. englischem Fabrikat rasch und billig I. Walther u. Cie., techn.
Geschäft, Zürich.

Auf Frage 614 Flügelpumpen liefern in verschiedenen Größen
Roetschi u. Meier, Zürich-Riesbach.

Auf Frage 6:4. Wenden Sie sich betr. Flügelpumpen an die

Firma A. Genner in Richtersweil, weiche neue Flügclpumpen um
sehr billigen Preis liefert und mit Offerte gerne entgegenkommen wird.

Auf Frage 617. Gußeiserne Kreuze können Sie billig beziehen
durch die Firma A. Genner in Richtersweil.

Auf Frage 617. Gußeiserne Kreuze auf Kirchhöfe liefern sin
billiger und schöner Ausführung Küng u. Cie., Gießerei, Chur.

Auf Frage 619. Rotbrennenden Lehm und Thon, speziell für
feinere Thonwaren, liefert in beliebigen Quantitäten Joh. Ehrat,
Ziegelei, Lohn (Schaffhausen).

Auf Frage 626. F. Grüb, Quarz- und Gipsfabrik, Koblenz
(Aargau).

Auf Frage 622. Wir wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I. Walther u. Cie., techn. Geschäft, Zürich.

Auf Frage 622. Wenden Sie sich an die Firma Ulmann u.
Co., Maschinenfabrik in Dübeudorf b. Zürich.

Auf Fwge 622. Luftgas-Apparate ehnc Heißluftmotor mit
Antriebgcwicht liefern Otto Pfaendler u. Co., Installateure, Rheineck.

Auf Frage t-22 Unterzeichnete haben die Vertretung der Helios-
Luftgasapparate übernommen und wünschen mit Fragesteller in Unter-
Handlung zu treten. Gebr. K. u. F. Maier, Tägerweilen.

Auf Frage 622. C. Weber-Landolt, Maschinenfabrik, Menziken
(Aargau) erstellt Luftgasapparate (seit ca. 14 Jahren bewährt) und
steht mit näherer Auskunst und Offerte gerne zu Diensten.
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